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Hisfen zie früheren Stellun⸗ 
Begegangriffe der Deutſchen. 
in der Nähe des Dorfes 
Auſere Artillerie die feindlichen 
un, wabei wir mehrere 
= Einen Eefolg hatten 
. zac zu verzeichnen. In 
den Argounen und im Rayon Worvre if die en 
unverändert. N 


1 Sri ihnen Eigenhänbie 
us zeichnungen an. Nachmittags um 2 Uhr 
ſuchte Seine Mafeſtät der Kaiſer die Row 
ndeien in dem ſtädtiſchen Lazarett und 


oe Im Unterbaufe lenkte der Führer der 
9 ppoſition Bonar Law nach Annahme der 
Adreſſe auf den ungewöhulitzen Umſtand, daß 
die Parteikämpfe vobſtändie ausgeſchaltet ſeien. 


nescus, der im gegenwärtige 
Arhänger des Krieges mit Oeſterreich galt 
ſetzie die italieniſche Preſſe und die Geſellſchaft 
in nicht geringe Verwunderung. Heute erhielt 
nun die „Tribuna“ ein Telegramm von Jo · 
ne ssen mit der Erklärung, daß der Artikel vor 
2 Jahren erſchienen ſei und es ſei lächerlich, 
ihn der gegenwärtigen Zeit anzupaſſen. ö 


Aktive Armer, 12. November ⸗ P. Seine Aus dem engliſchen Parlament. Hilfsgelder für die durch den Krieg 
Majeſtät gerubte in Rowno das Spital des London, 12. November. (P.) Im Der gefckäbigten Belgier. 
len Kreuzes anf den Namen der Grosfür. bauſe wurde der Text einer Abreſſe als Ant Peirogend, 12 November. (B) Das 
Hi e „ beſuchen. Seine wort auf die Thronrede angenommen, der vom ns zur Wrlkenng an die durch das 
bai Drach mit 2 21127 ne N IE 2 8 1 7 a 1 = 
en 1 mit den verwunde⸗ Feldmarſchall Methuan vorgeſchlagen worden neren der Dentſchen in Belgien Ger 


ſchädigten überſandte der belgiſchen Regierung 
dl erſte Rate in der Höhe von 500,000 
Francs. Heute läßt das Komitee die zweite 
Rate von 100,000 Francs folgen und glaubt, 


karte hierauf gegen 5 Uhr in den Kaiſerlichen Pflickt der Orpoſttion ſei igt, keine Oppofttion in Kürze auch die dritte schicken zu können. 
Drug zurück. s lerlich zu machen. 9155 Saen ee 1 Die belgiſche Regierung erſuchte den Vor⸗ 
An der oſtpreuffiſchen Front Frage, warum es Deutſchland ermöglichen zenden des Komitees auf felegraphiſchem 


konnte, im Stillen Ozean mehr Marineſtreit⸗ 


Wom Stabe des Höchſtkommandierenden ). kräfte zuſammenzuziehen, als die Engländer. 


9 S 2 3% Jr. 7 
* Petrograd, 12. Nov. B. Am | Asquith erklärte, Haß ſeit Ausbruch des Krie⸗ 
® me nn. 2 * ar = 75 ist gs 2 8 
November ges unter allen Parteien Solidarität herrſche. 


Ä entwickelten ſich die 
Kämpfe an der oſtpreußiſchen Front 
f der Linie Stallupönen—Kruglan⸗ 


und im Ravon von Soldau. Unſere 
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Er zweifelt daran, daß der 
ſehr lange d 


„ Ex köbung des 


Nek 
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Montenegriner bei Grachowo an, 
jedoch unter großen Verluſten zurückgeſchlagen. 
Heute erneuerten die Oeſterreicher den Angriff. 
Der Kampf dauert fort. Das Reſultat it 
unbekannt. f 
Mus dem üfterreiätigen Hauptq nartier. 
* Petrograd, 12. November. Laut einer 
Meldung aus Non iſt das öſterreichiſche Haupt ⸗ 
quartier auf ungariſches Gebiet übertragen 
worden. f 
Zwiſchen dem Erzherzog Friedrich und dem 
Chef des öſterreichiſchen Generalſtabes, Hostzen⸗ 
dorff find fo ſtarke Meinungsverſchiedenheiten 
ausgebrochen, daß Kaiſer Franz Joſef interve⸗ 
nieren mußte 


Das Bombardement der türkiſchen Häfen. 


Sofia, 12. November. (F.) Wie aus 
Konſtantinopel gemeldet wird beſchoß ein fran ⸗ 
zöſiſcher Kreuzer und ein Torpedobooljäger die 


utſchen einen Vormaeſch verſuchten. 


In Galizien. 
* Netrograd, 12. Nov. P. In 
den Karpathen greifen unſere Truppen 
die an den Rebergängen des San und 
im Kreiſe Sanok verſchanzten öſterrei⸗ 
iſchen Arriergarden an. 
Die Belagerung von Przemysl, die | 

während des Vordringens der deut ſch⸗ 
öſterreichiſchen Truppen unterbrochen 
wurde, iſt wieder aufgenommen. 
Dom kürkiſchen Kriegsſchauplatz. 
(Vom Stabe der Kaukaſiſchen Armee). 
* Petrogvad, 12. Nov. P. Die 
Attacken der Türken auf unfere Stel⸗ 
ngen bei Cögrilfe] wurden mit gro⸗ 


Fron Fe Dein 9 Hafenſtädte Folie und Deirmondog bei 
ei ern ER I Ben en Marea Smyrna. Infolge der Erwiderung des Feuers 
ſchlagen. Eine türkiſche Kolonne, die don der Küſte zogen ſich die beiden Schiffe 

auf unſerem linken Flügel einen Umge⸗ zurück. 
5 Sverfi cht eriet unter da ne 
Send Der Be Sie. 5 Friedens wüuſche. 


Kreuzfeuer unſerer Artillerie und wurde 3 
von unferer Jufanterie aufgerieben | Kopenhagen. 12. November: (Ei) Aus 

f f Berlin wird gemeldet, daß die Nationalliberale 
und in die Berge zerſtreut. ee: een Ki 
A, Partei, der zahlreiche Vertreter der Induſtrie 
Die Türken Fonzentrieren bei Erze⸗ und des Handels angehören, eine außeror⸗ 
rum unter dem Schutze der Poſitionen | beniliche Sitzung einbertef. um 58 die ko 
bei Deweboin Truppen, die ſie augen⸗ nomiſche Lage Deutſchlands in Verbin bung 


„ a , mit dem Kriege zu konferieren. Die Stim⸗ 
e e mung war weit vom Enthuſtasmus entfernt 


Ant 9. November griffen wir Die und die Verſammelten waren nicht ſo ſelbſt⸗ 
Türken am Chanafurski⸗Hebergang auf bewußt, wie gleich nach Ausbruch des Krieges. 
dem Wege von Aberſeidſhan nach Der Führer der Partei Baſſermann hob her⸗ 
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vor, daß das deutſche Volk ſiegen müſſe, denn | 
im anderen Falle „könne man ſich den Um⸗ | 
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Wan an und zerſtreuten den Feind, der 


unter Zurücklaffung feiner Toten und das über 


h f 925 fang des ökenomiſchen Unglücks, das r 
Verwundeten die Flucht ergriff. Deutſchland kommen würde, kaum vorſtellen. 


Der bekannte Exporteur Helm meinte, daß ein 
langer Krieg eine Gefahr für den deutſchen 
Exporthandel bedeute, denn die Aus ſichten für 
die Wiedereroberung der Abfatzmärkte, verrin⸗ 
gern ſich mit jedem Tage. Auch aus den 
übrigen Reden ging der Wunſch einer bald⸗ 
möglichſten Beendigung des Krieges hervor. 


An der Weſtfront. 


Paris, 12. November. (P.) Offizielle 
Mitteilung. Auf dem linken Flügel dauert der 
Kampf mit der fröheren Hartnäckigkeit fort. 
Pas abwechſelnde Vordrängen und zurückweichen 
zwar ohre weſentliche Reſsltate. Die Frontlinie 

hat daher keine Aenderung erfahren. Wir über⸗ 

ſchritten den Aſerfluß und beſetzten die Linie 
Lombartſyde—Nienbert— eren. Unſere Bor 
truppen drangen bis Sosuenbufe und öſtlich von 
rmkntiéres Bor. Jin der Front der engliſcken 
Truppen iſt keine Lenderaung eingetreten. Die 
Engländer ſchlugen alle Angriffe hauptfächlich der 
preußiſchen Garde zurück- An der Frout Kaual 
La Bafſee— Oiſe finden keilweiſe Kämpfe fait, 


Im Rapon Aifne und Vaiſy behaupieten wir alle 


| 


Die Symgathien Jonescus. 


Rom, 12. November. (P.) Vor einigen Ta⸗ 
gen telegraphierte das Wiener „Lorrepondenz⸗ 
Bureau“ einen Artikel des Ministers T. Jo⸗ 
neßcu nach Rom, der angeblich vor kurzer Zeit 
in der rumäniſchen Zeitung „Romainul“ er⸗ 
ſchienen fein fol und die Schlußfolgerung ent⸗ 
hielt, daß Rumänien gezwungen fein wird, ge 
gen Rußland vorzugehen. Diele Meinung Jo⸗ 


A 


4 


wurden 


Wege, den Spendern den heißge 
en übermitteln. 

Geldſendungen für rufſiſche Untertanen 
im Auslande, 8 


fühlteſten Dank 


Wetrograd, 12. November. (P.) In Au⸗ 
acht der Wiederaufnahme der Verbindungen 


Mifterium beſorgt. 

Zum Untergang der Emden.“ 

* London, 12. November. (P.) Laut 

vifizieller Berechnung beläuft ſich der Schaden, 

den die „Emden“ dem engliſchen Handel zuge⸗ 
ſügt hat, auf 4 Millionen Pfund. 


Nach dem Fall von Tfingtau. 


* Tokio, 12. November. (P.) Geſtern fand 
die erſte Zuſammenkunft zwiſchen den Chef der 
japaniſchen Belagerungsarmee General Kaino 
mit dem deutſchen Kommandanten von Tſingtau 
Meyer⸗Waldeck ſtatt. Der feierliche Einmarſch 
der Japaner in die Stadt findet nach der 
Evakuierung der deutſchen Gefangenen ſtakt, 
deren Zahl ca. 8000 beträgt. Viele Deutſche 
flüchteten als Chineſen verkleidet, aus Tſingtau 
auf Dſchunken. Die Japaner eroberten 2 
Kanonenboote und 6 unbeſchädigte Torpedo⸗ 
boote. Der Kreuzer „Kaiſerin Eliſabeth“ iſt 
geſunken. Die Eiſenbahn von Tſingtau nach 
Tſinanfu iſt intakt. Die Stadt hat nur wenig 
gelitten. 

In Südafrika. 
* Prätoria, 12. November. 


(P.) Die 


Regierung verſpricht allen denjenigen, die ſich 


bis zum 21. November mit der Waffe in der 
Hand ergeben, Amneſtie, die jedoch nicht die 
Führer der Auſſtändiſchen betrifft. 


Kaiſerin Engenie 
als Dip‘ omatin. 


Vor wenigen Tagen war wieder einmal 
das Gerücht verbreitet, daß der Geſundheits⸗ 
zuſtand ber greiſen Exkaiſerin der Franzoſen 
nicht beſonders günſtig, daß aber ihre geiſtige 
Friſche nach wie vor bewunderungswürdig ſei. 
Anknüpfend an dieſe Meldung erzählt ein 
engliſches Blatt eine wenig bekannte Geſchichte, 
die ſich zu jener Zeit abſpielte, als Kaiſerin 
Eugenie auf dem Gipfel ihres Glückes ſtand 
und zahlreiche gekrönte Häupter in Paris weil⸗ 
teu, um dem „Emporkömmling auf dem 
Tyron“ und ſeiner Gemahlin ihren Beſuch ab⸗ 
zzſtatten. 

Auch Königin Viktoria von England begab 
ſich mit dem Prinz⸗ Gemahl Albert und ihrer 
im zarteſten Kindesalter ſtehenden Tochter in 
die Seineſtadt. Da die verſtorbene Königin 
von England bekann tlich eine ganz vorzügliche 
Hausfrau und Mutter war, aber weder auf 
ihre, noch auf die Garderobe ihrer Kinder be⸗ 
ſonders großen Wert legte und ſogar manch⸗ 
mal nicht gerade geſchmackvoll gekleidet war, 
befürchtete man am Pariſer Hofe, daß auch 


u Kriege als ein 
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Veterſtlge Vetrikauer⸗Straße Nr. 38, 


— e 


die kleine Prinzeſſin von den übrigen Kindern 
der der Hofgeſellſchaft mit ihrer 
Toilette allzu ſehr abſtechen und dadurch viel ⸗ 
leicht ein wenig lächerlich wirken würde. Ver⸗ 
ſich Oberſthofmeiſter und 
Oberſihofmeiſterin die Köpfe, wie man den 
erlauchten Gäſten aus dem Inſelreiche in 
ſchicklicher Weiſe beibringen könnte, daß fie 
die Kleider des Prinzeßchens ein wenig ms⸗ 
derniſieren laſſen. Schließlich faßten fie ſich 
ein Herz und fragten die Kaiſerin, wie ſie ſich 
in dieſem heiklen Fall aus der Affäre ziegen 
ſollten. Die Gemahlin Napoleons III. lächelte 
aber bloß ein wenig maliziös und entließ die 
beiden „Spitzen des Hofſtaates“, ohne ihnen 
auf ihre untertänige Frage geantwortet zu 
haben. i 


Der Tag nahte beran, an dem in Ver⸗ 
ſailles zu Ehren der kleinen engliſchen Prin⸗ 
zeſſin ein Kinderfeſt gegeben werden ſollte, 
und noch immer hatte die Kaiſerin keine 
Schritte in der peinlichen Angelegenheit getan. 
Endlich, am Morgen des verhängnisvollen 
Tages ließ Kaiſerin Eugenie den Oberſthof⸗ 
meifier zu ſich rufen und zeigte ihm das Ge⸗ 
ſchenk, das ſie 
ſtimmt hatte, 


Das wäre 
natürlich bei der Kürze der verfügbaren Zeit 
unm öglich geweſen, wenn Kaiſerin Eugenie 
dieſe Beſtellung nicht vorausgeſehen und — 
daßſelbe Kleid ſchon beſtellt hätte, 


Und ſo kam es, daß die Prinzeſſin ſich von 
den anderen Kindern nicht im mindeſten un⸗ 
terſchied, und Königin Viktoria von dieſer 


Zeit an, allerdings, wie das engliſche Blatt 


hinzufügt, ſehr ſelten, auch für ihre eigene 
Perſon bei den Pariſer Schneiderinnen Beſtel⸗ 
lungen machte. 


Lokales. 


Lodz, den 14. November. 


K. Zur Organiſierung der Lodzer 
fliegenden Sanitätskolonne des Zentral ⸗ 


komitees des Roten Kreuzes. Geſtern um 
12 Uhr mittags fand im Lokal an der Panska⸗ 
ſtraße Nr. 1 eine Sitzung der Organiſations⸗ 
kommiſſion des Perſonalbeſtands dieſer Kolonne 
unter dem Vorſitz des Oberleutnants Leonto⸗ 
witſch ſtatt. Zugegen waren die Mitglieder 
biefer Kommiſſton Paſtor Gundlach, Reinhold 


Bennich, Dr. med. Soloweitſchik, Jan Ste⸗ 
ſanus. Es wurde der Perſonalbeſtand der 
Kolonne endgültig feſtgeſtellt. Zu Aerzten 


wurden die Herren Dr. Kumant, Dr. Marie 
uowski, Dr. Eliasberg jun. und Dr. Dengel 
engagiert. Zu Feldſchere die Herren Auguſtiak⸗ 
Blindt, Witonoski, Golauski, Meloch und Sa⸗ 
binin. Als Barmherzige Brüder: Makaſchew, 
Smirnow, Grabotoski, Diament, Wutkowski, 
Walezak, Lewin, Freigang, Wincenz, Geraſi⸗ 
miuk, Roſenbaum, Kloczkowski, Scheffer, Bu⸗ 
lawa und Tſchernjakow; als Barmherzige 
Schweſtern: Grabomska, Jende, Pawelczyk⸗ 
Saniewska, Paulſohn und Makejewa; als 
Kandidatinnen: Weber, Walc,ewska, Grodzien⸗ 
ska, Roſin, Bliadaitis, Birnzweig, Kade, u. Taut. 
Als Sanitäre: Wandurski I. Wandurski II. 
Feil, Zborowski, Winsberg, Maszynski, 
Olejewski, Robert, Zeran, Dlugoſh, Moncian, 
Herms, Srogman N., Kreczy, Rapoport⸗ Rode, 
Sobezak, Piewok, Kohn, Roſgdeſtwenski, 
Zoborlſchikow, Galuftow, Smirenski, Nikolski, 
chneider. = Zum Kommen⸗ 
bant wurden Oberſt Petrow und zum Inten⸗ 
danten Herr Joſef Pruſſak ernannt. Dieſ⸗ 
Kcloune wird ſich ſteis in enger Fühlung mi 
der Automobiltoionne des Fürſten Wolkonsk 


befinden, 


f ſo daß eine die andere ergänzen wird. 
Der nötige Vorrat der Wäſche wurde von den 
5 Handels und der 
der evangeliſchen und jüdi⸗ 

ire vorbereitet. Sämtliche Gegen ⸗ 
ſtände, Utenſilien wurden bereits erworben. 
Die entgültige Ausrüſtung der Kolonne wird 
ſpäteſtens in 10 Tagen vollendet ſein. 


K. Der Wetrikauer Gouverneur Kam- 
merherr Jaczewsk beſuchte während ſeiner 
zweitägigen Abweſenheit von Lodz die Städte 
Rawa und Tomaſchow und beſichtigte außer⸗ 
dem die Chauſſeen und Brücken in den Ra⸗ 
waer und Brzeziner Kreiſen. 

K. Vom Lodzer Magiſtrat. Geſtern 
rten die älteren Stadtarchitekten des Lodzer 

Nebelski und der Stadtingenieur 
Kückiewicz nach Lodz zurück. 

k. Bom Bureau des Polizeimeiſters. 
Das Bureau des Polizeimeiſters an der Ol⸗ 
zinskaſtraße iſt bereits eingerichtet worden. 


kehrten 
Magiſtrats, 
2 


Befehl, auf ihre Poſten zurückzukehren. Die 
bereits eingetroffenen Beamten find mit dem 
Sortieren der Korreſpondenz beſchäftigt. 


x. Bom Adreßbureau. Dieſer Tage wird 
die Rückkehr der Beamten des Adreßbureaus 
der Stadt Lodz erwartet. Die Hausbeſitzer 
und Hausverwalter find verpflichtet, die Mel⸗ 
debücher genau zu führen. 

r. Eine Warſchauer Sanitätsabteilung 
in Lodz. Aus Warſchan iſt in unſerer Stadt 
eine fliegende Sanitätsabteilung des Roten 
Kreuzes eingetroffen. Dieſelbe ſteht unter der 
Oberauſſicht des Oberſten Trapi Zu 
Perſoralbeſtande dieſer Sanitätsabteilung ges 
hören überwiegend Studierende der Warſchauer 
Univerſität und des Warſchauer veterinär⸗ 
ärztlichen Inſtituts. 


r. Vom Telegraphenamt. In Anbetra bt 
deſſen, daß die Telegraphenlinie noch nicht 
wiederhergeſtellt iſt werden die auf dem hieſigen 
Telegraphenamt aufgegebenen gewöhnlichen und 
dringenden Depeſchen auch weiterhin im Auko 
zuerſt nach Warſchau und von dort aus erſt 
auf telegraphiſckem Wege weiterbefördert. 


r. Bücher und Zeitungen für die Ber⸗ 
seunbeten. Infolge Mangels an Büchern, 
Zeitun gen und Zeitſchriften zum Leſen für die 
verwundeten Krieger, projektiert die hieſige 
Behörde, an den Straßenecken unſerer Stadt 
deſondere Käſten anzubringen, in welche das 
Publilum für den genannten Zweck bereits 
geleſene Bücher und Zeitungen als Liebesgaben 
werfen kann. 0 


eben geenfen wurde, im die 
Stadt mit Brennmaterial zu verſorgen, begann 
eine Tätigkeit am 1. Oktober, indem es zum 
Helzfällen im Konſtantynower und Widzewer 
Valde geſchritten iſt. Das Holzfällen und der 
Holsverkauf im Widzewer Walde iſt ſchon be⸗ 
endet. Das Komitee iſt jetzt mit dem Holzfäl⸗ 
len und Holzverkauf im Konſtantynower Walde 
beſckäftigt. Das Hauptkomitee ſetzte drei Rates 
gorien Preiſe ſeſt, zu denen das Holz verkauft 
wird, und zwar: 1. Kategorie zum Preiſe von 
8 Rbl. 40 Kop. für ½ Klafter loco Wald. 
Zu dieſer Kategorie gehört das Holz, das dem 
Komitee zur Unterſtützung der Notleidenden 
zur unentgeltlichen Verteilung an die armen 
Einwohner der Stadt, ſowie für die Hoſpit äler 
und ftädtiſchen Sczulen zugestellt wird; 2. Kate⸗ 
gorie zum Preiſe von 10 Rbl. 80 Kop. für 
½ Klafter — loco Wald. Zu dieſer Kategorie 


gehört das Holz, das für Schulen und Hoſpi⸗ 


läler der Stadt ſozialen Charakters beſtimmt 
iſt; 3. Kategorie zum Preiſe von 14 Rbl. für 
½ Klafter — loco Wald. Zu dieſem Preiſe 
wird das Holz an alle Einwohner der Stadt 
Lodz verkauft, und zwar nicht mehr als 3½ 
Klafter für eine Familie monatlich. Eine halbe 
Klafter Holz in 1½ Ellen langen Scheiten 


wiegt 60 Pud im Walde. Wenig bemittelte 
Einwohner, die das Holz in Klaftern nicht 
kaufen können, können das Holz bei Klein⸗ 
gändlern kaufen, die verpflichtet find, das 
Holz pudweiſe zum Preiſe von 26 Kop. 
pris Bud loco Niederlage, zu verkau⸗ 
fen; fie dürfen jedoch einem Käufer 
nicht mehr als 3 Pud verkaufen. Das Breun⸗ 
material⸗Komitee ſucht Kleinhändler, die das 


Solz unter obigen Bedingungen verkaufen wol⸗ 
len. Die Lifte der Kleinhändler und die 
Adreſſen ihrer Niederlagen werden durch Ver⸗ 
mittelung der örtlichen Preſſe bekannt gemacht 
werden. Das Bureau des Brennmaterial⸗Ko⸗ 
mitees befindet ſich an der Petrikauerſtraße 
Nr. 96 (Baus der Akt.⸗Geſ. Siemens) 3. Etage, 
im Hofe. . N 


Von der Induſtrie. Infolge der für 
die Lodzer Induſtrie günſtigen Konjunktur und 
dem Eintreffen termineller Beſtellungen, kref⸗ 
fen die größeren Induſtrie⸗Etabliſſements Vor⸗ 
bereitungen zur Winterkampagne. Die Ver⸗ 
waltungen der Fabrik der Akt.⸗Seſ. L. Grob: 
mann, Geyer, Hoffrichter u. a. ſammeln große 
Holzvorräte ein, um ihre Fabriken in Betrieb 
etzen zu können. Größere Beſtellungen auf 
Holz erhielt u. a. die Holzhandlung L. Stans 
kiewicz (Radwanskaſtr. 7). 


Serausgeber J. Peterſilge s Erben 


a ktiert e bin der Eonliwer ze a 
acken der projektierten Ar⸗ N noch innizer, bis „ nn e er 
jj e Der Gans i Erklo kan verungläcte und in die Heimat zurück, 
Delegierte des Bürgerkomitees zur Unterſtütz⸗ | Eu kehren mußte. Er kam nie in die Kolonie 
ung der Notleidenden, Herr Malachowski, der bis 1 | zurück; der armen kleinen roten Prinzeſſin er. 
ſeinerzeit nach dem Donezer Stohlenragon ab⸗ 50 Kor | züßite man, ihr weißer Freund ſei tat. Potahon⸗ 
delegiert wurde, um ſich mit den Lohn⸗ uns 1 damals 15 „Jager zählte, trauerte 
Arbeitsbedingungen an Ort und Stelle ber dem © am John Smith, blieb ſtets eine 
kannt zu machen, iſt, wie bereits mitgeteilt, | Migrit weißen Anſtedler, aber de 
zurückgekehrt und brachte ungünſtige Nachrich⸗ſo daß 5 ſchien dahin. Dann, an 
8 a 


daß die Lodzer Fabrikarbeiter für Grubenar⸗ 
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ſonſtige landwirtſchaftliche Produkte waren im 
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ten. Die Neuruſſiſche Geſellſchaft erklärte, 


; 15 
Werantea 


33 = ap 8 : den 
beiten ſich nicht eignen würden. Herr Mala⸗ Seh 


geworden war, teilte 
mancher weißen 


Prinzeſſin | 
der Politik. in. 


Sie ſollte einen‘ 


ame 2 = . nie BE sm er 22 76 4 1 Er u „ 5 
chowski fügte hinzu, daß die dortigen Arbeits⸗ Im T 25 ee 15 151 18 Koloziſten John Rolfe heiraten, 
bedingungen für unſere Arbeiter nicht annehm⸗ ſtraße wu aut nee und m ſprach fi aus dieſer Verbindung eine 
bar ſind. N Fabrik von Albrecht Stanislas Krnctenes he güuſtige Einwirkung auf bas Verhältnis der : 

r. Militär⸗Feldlazarett in Chojny. Auf der 50 Jahre alte Arbeiter 11 95 daß N. Pocahontas fügte ſich, ſie wurde 

W 75 ae m 2 2 i gedrt i 3 * Homer ene : Ahrt 
Initiative des Roten Kreuzes iſt das erſte einem Wagen F dem zweiten der er Namen Rebekka; bald führte 
Militärſeldlazarett in Chojny in der Zimmer. den erſten eime Aide ger ug Fallen erteilte ſeine ſchöne junge rote Frau, die ihm inm 

sch Waſſerheil- Klinik eröffnet worden. Körper gedrfckt wurde, Su auen eg . 10 + einen Kraben beſchert hatte, nach Eugla 

7 2 1 * * . 2 711 2 33 ie E 2 81 . = 

e de das een Arzt der Rettuugsſtatien den Verletzten die] wenn. zundert und auch bei Hofe der 
Zum erſten Arzte dieſer Klinik wurde das ene Hilfe wo ſie viel bewundert un t e Dom! 
Mitglied der Militär⸗Sanitätsverwaltung, Dr. a eee ie gestellt wurde Es kam jogar zu einem ge 10 
Rogalew, ernannt. lichen Zwiſchenfall: dem König gefiel die am 


r. Die Evakuationspunkte des Roten 
Kreuzes ſind dank den Bemühungen der beim 


Roten Kreuz beftegenden Lebensmittel⸗, Klei | F gellot zu haben, 
der⸗ und anderer Sektionen bereits vollſtändig | Kllerhöchſte Spende. ie Tochter eines fremden Herrſchers ohn 
eingerichtet und zur Aufnahme verwundete Cholm, 12. November. (P) Seine Majer | nebmigung des Königs von England ge 


Soldaten bereitgeftellt. . 
r. Verwundeten⸗ Transport. Al verſtoſſe⸗ 
nen Donnerstag nachmettag wurde eine 


ſtät der Kaiſer geruhte während 
halts in Czolnt am 8. d. Mil. alle 
10,000 Rubel für die durch ben Krieg se! 
digte Bevölkerung des Gouvernements Cholm 
zu ſpenden. N : 


Die Cholera in Oeſterreich. 


Partie 
verwundster Soldalen aus den hieſigen Hoſpi⸗ 
tälern in Automobilen des Roten Kreuzes nach 
Warſchau abgeſandt. 

r. Die hieſge 11. billige Arbeiterküche . 
wird 1 N den 15. dieſes Petrograd, 12. November. (B.) Laut einem 
Monats, ihrer Beſtimmung übergeben werden! amtlichen Wiener Bulletin wurden in Krems 
Die Mittage werden täglich im Lokal der | (Niederöſterreick) 105 Cbolerafälle feſtgeſtellt. 
Küche, Alexandrowskaſtraße Nr. 7, von 12 Uhr Ermittelungen des Innenminiſteriums vom 
mütags an zum Preiſe von 3 Kopeken, mit 31. Oktober ergeben, daß bis zum ges 
Brot 5 Kovpeken, verabfolgt werden. 0 rannten Tage in verſchiedenen Städten der 

r. Vom iſraelitiſchen Handwerkerkluh. Monarchie 48 Erkrankungen an der Cholera 
Am ver floſſenen Donnerstag abend fand eine] vorgekommen find, Auf Grund anderer Zu⸗ 
Sitzung der Kommiſſion des Konſumladens ſammenſtebungen kaun gefolgert werden, daß 
beim genaunten Klub fait. Aus dem verleſe⸗ die Cbolera in gelinderer „Form und weniger 
nen Bericht it erſichtlich, daß der Laden in gefährlich auftritt, wie die Ruhr, welch letz⸗ 
den 12 Tagen feines Beſtehens einen u terer, laut Feſtſtellungen von Aerzten, in 
von ungefähr 2500 Rubel erzielt hat. Heute Wien täglich 100 Perſonen zum Opfer fallen. 
wird auf Beſchluß genannter Kommiſſton um — —— — 
4 Uhr nachmittags im Lokale, Promenaden | 
| 
1 


Das Denkmal 
der roten Prinzeſſin. 


ſtraße 21, eine Verſammlung der Anteilmit⸗ 
glieder des Ladens ſtattfinden. N 


r. Bon den vereinigten Arbeiterküchen. 
Am verfloſſenen Donnerstag nachmittag fand 
eine Sitzung der Vorſteher aller vereinigten 
Arbeiterküchen ſtatt. Aus dem verleſenen 
Rechenſchaftsbericht iſt vor allem erſichtlich, 
daß die gegenwärtige Teuerung der Lebende | 
mitiel auf den normalen Gang der Küchen 
er Deftzite it Dan beſchloß aus z dieſem 
Grunde, eine ſpezielle Proviaatkommiſſton zu 
wählen, die für alle 10 Küchen zufammen 
möglichſt vorteilhaft Lebensmittel einkaufen 
ſoll. Sodann wurde zur Kenntnis genommen, | 


als das Teukmal der 


Sie Seller an eine romantiſche Liebesgeſchichte 


daß das Bürgerkomitee auf ein Geſuch der aus jenen Tagen gemahnen, da britiſche Kolo⸗ 
Zentral verwaltung der Küchen, letzterer eine | niſten in Amerika ein neues Heim ſuchten. Es 
einmalige Unterſtützung von 600 Hubel zus waren die Tage der Prinzeſſin Pocahontas, 
kommen laſſen wird. Man beſchloß dieſen der kleinen Tochter des „Indianer⸗Kaiſers“ 


Betrag wie folgt zu verwenden: jede der 
Küchen erhält 50 Rubel und der verbleibende 
Reſt von 100 Rubel bleibt in der Zenkral⸗ 
Verwaltung zur Eröffnung neuer Küchen. 


* Aus der Induſtrie. Die Eiſengießerei 
„Ferrum“ hat den Betrieb wieder aufgenom⸗ 
men und nimmt Beſtellungen entgegen. 

r. Ein literariſcher Abend zugunſten 
der Arbeiterküchen. Am heutigen Tage fins | 
det im Viktoriaſaale, Dlugaſtraße Nr. 45, ein 
literariſcher Abend zugunſten der vereinigten 
billigen Arbeiterküchen an der Pulnocna⸗ 19, 
Drewnowska⸗ 21 und Alexandrowskaſtraße 7 
ſtatt. Ein ähnlicher Abend wird heute um 3 
Uhr nachmittag im neuen, engliſchen Saale, 
Poluduiowaſtraße Nr. 10, zugunſten einiger 
notleidender Familien ſtattfinden. 

Aus der Johannisgemeinde. Die Ein⸗ 
ſchreibung der Konfirmanden, und zwar der 
Knaben, findet von Montag an von 9 bis 
11 Uhr in derſelben Reihenfolge ſtatt, wie in 
dieſer Woche das Einſchreiben der Mädchen 
tattfand, alſo: Montag die Buchſtaben A— , 
Dienstag FR, Mittwoch L— P, Donnerstag 
R—8S und Freitag T—3. 5 

r. Ter Zucker if billiger geworden. 
Inſolge der Zufuhr wird der Zucker billiger. 
Er wird jetzt im Detailhandel mit 16 Kopeken 
das Pfund verkauft. a 

r Marktbericht. Die Zufuhr zum geſtrigen 
Wockenmarkt war eine ſehr geringe. Die 
Preiſe für verſchiedene Lebensmittel und 


Powhatan. Das war ein mächtiger Stammes⸗ 
bäupiling, der unter den Indianern und unter 
den Stolonijien durch ſeine Klugheit und feine 
Schlaugeit berühmt war und eine Reihe von 
tleineren Indianerhäuptlingen und Unterhäupt⸗ 
lingen zu ſeinen Untertanen zählte. Den 
Kaiſertitel verdankte Yomhatan dem monarchi⸗ 
ſchen Seldſtgefügl König Jakobs I., der es 
als eine Erhögung jeiner Würde anſah, über 
einen Kaiſer zu herrſchen; ſo ſchickte der eng⸗ 
liſche Hof denn dem mächtigen Indianerführer 
eine Flaſche Oel und eine Krone zur Morgen⸗ 
gabe. Die Legende freilich will wiſſen, daß 
Kaiſer Powhatan über die Aermlichkeit dieſer 
unpraktiſchen Gabe die Naſe rümpfte und 
lieber Gewehre erhalten hätte. Seine Tochter 
Poc ahontas, die rote Prinzeſſin, ward 1594 
geboren und verbrachte ihre Kindheit wohl 
kaum anders als die meiſten Indianermädchen. 
Aber ihr großer Tag kam, als die Krieger 
ihres Vaters eine Volksmannſchaft von Kolo⸗ 
niſten, die auf dem Chickahominy⸗Fluß eine 
Erkundungsfahrt angetreten hatten, überfielen 
und niedermetzelten bis auf einen, den Kapitän 
John Smith. Eine Zeitlang wurde Smith 
von Powhatan gefangen gehalten und an⸗ 
ſcheinend von der roten Prinzeſſin, die ihn 
ſchon früher, in Jamestown, kennen gelernt 
hatte, gepflegt und verwöhnt. 


— EEEEENNE SUR ENABERBERRSEION 


„ In dem Herzen der Tochter des Urwaldes 
keime Liebe zu dem Bleichgeſiezt auf. Aber 


John Smith wurde ven den Ind anern zum 


= FV ur 
Verbältnis zu den Markttagen vor einigen hellt enen e le 1 künftig 
Wochen febr bohe. Kartoffeln hatte man ganz den Schädel zerſchmettern. Das e 
wenig zu Markte gebracht. Der Viertel⸗Korzec a were be ee ee Tor a 2 

koſtete 60 bis 75 Kop. und im Kleinhandek ſtreckt am Boden nig i een e ges 
1½ Kop. das Pfund. Kraut 1 Röl. 40 Kop. des Indiazez-Kaiters 5 nge_ Tochter 
bis 1 Rol. 80 Kod. das Schock, je nach und es mit ihrem d . 
Größe, Rüben und Möhren 2 Kop. das Pfund, zögerte die e f ! 
Blumenkohl 6 bis 10 Kop. der Kopf, Tomaten lange 180 5 V 

8 bis 10 Kop, Zwiebeln 10 bis 12 Kop. und John Smieh a be 

Aepfel oder Birnen 8 bis 12 Kop. das Pfund. ange 1 85 e 5 

Auch Butter war wenig vorhanden. Man zutan cken worauf ea 

55 N ; 5 8 zükanchen, worauf Smit 
fordert 1 Rbl. 30 Kop. bis 1 REL 40 Kop. er wog gie. das die Mi 
für das Quart. Eier koſteten 50 bis 55 Ke „ l 


ir Kop, | 


Mandel. Pilee 26 his 3 f 25778871 8 i 
die Mandel, Pilze 26 dis 30 Kop. der Garniec. dieſem Abdentene 
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In der ſchlichten kleinen Gemeindekircke von 
Gravesend wird der amerikaniſche Botſckafter 
in Landon feierlich in Unmeleukeit den Sn. 
behörden und eier Krorkhüng amerikaniſcher 
che . Srrvffigiels zu Malroſen zwei ſcköne Kirchen⸗ 
fenſter einweihen, die zur Erinnerung an die 
Prinzeſſin Pecahonias beſtimmt find und fortan 
roten Prinzeſſin eine 
Sehenswürdigkeit von Gevesend bilden werden. | 
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den Ehemann eiferfühtig wurde 
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de. Das Leben der Pocahontas Hätte die 

eicht harmoniſch geendet, wenn ſie nicht eine 
Tages unerwartet ihren totgeglaubten Freund, 
den Kapitän John Smith, wiedergeſehen hätt. 
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fand fie nun dem Ahgott ihrer Jugend g 
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über. Die Chronik berichtet, daß die rote p 
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Herzen. Ihre Heimat Birzinien ſah fie 
wieder. Als fie im Begriff ſtand, zur Rüg 
nach Amerika au Bord zu gegen, jtarb fi 
der alten Stadtkirche von Erevesend legt 
die rote Prinzeſſin zur ewigen Ruge. 

nach vier Jahrhunderten, ſetzt ihr die Nach 
ein Denkmal. ö 


R 
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Feildpoſtbriefe. 
Dort liegt er kodeswund am Grab 
‚Ben Himmel blickt fein Auge unverwand 
Auf feiner Bruſt die Schlachtenroſe blüht, 
Die Lippen beben und die Wange glüht. 
Barmh erz'ge Schweſtern betend vor 
knien 
Es will das junge Leben raſch enk flieh'n. 
Ein leiſes Zucken jetzt im Angeſicht, 
Als wollt er fragen: ach, verſteht ihr 
. rechte Hand erhebt ſich. Sie verſte 
Nicht ohne Grüße kann er von ihr geh'n, 
Blatt und Griffel reichen ſie ihm g 
wohl, leb' wohl, mein ſüßer Augenſte 
Die Schweſtern beten leiſ'; wie Gott 
N will! 
Fern tobt die Schlacht — hier iſt es ſtill, g 
Die Schieftmaske als Selbſtmordwa 
Kürzlich verſuchte ein Haus metz ger in Furtwange 
fi dadurch das Leben zu nehmen, daß er 
Schießmaske, wie ſolche zum Töten des Gro 
viehs benutzt werden, aufſetzte und das in 
befindliche Pulver zur Exploſton brachte, word 
ein 15 Zentimeter larger Bolzen abgefeuert 
Der Schädel des Selbſtmordkaudidaten er 
ſich aber als recht widerſtandsfähig; das Ge 
drang nur zum Teil in den Kopf, und erſt naß 
mehreren Tagen ſtarb der Mang. Sein Beiſpf 
ahmte jetzt in Ettenheim ein 35 Jahre alle 
lediger, aus Weſtfalen gebürtiger Metzgergeſe 
nach. Weil er entlaſſen werden ſollte, ſetzte 
lich im Zimmer feiner Dienſtherrin eine She 
maske für Großvieh auf, nahm einen Ham 
und tötete fich in Auwe ſeuheit der Geuanntes 
auf dieſe furchtbare Art. — 75 


